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Die deutsche Ai thetluug der Ausstellung

iu Melbourne
Die deutsche Abtheilung umfaßt ungefähr 80 Ar

Diese große Fläche ist in verschiedene Räume abgetheilt
die Haupt oder vermischte Abtheilung Maschinenhalle
landwirthfchaftliche Halle und die Fabrikationshalle Hier
werden Ballen von Vikloriawolle hereingebracht und passiren
alsdann durch sämmtliche Prozesse einschließlich Wollkämmen

Spinnen und Weben Alsdann kommt die Bildergalerie
das kaiserliche Zelt die Springbrunnen und die landwirth
schaftliche Maschinenhalle

Die Haupt oder gemischte Abtheilung ist besser ein
gerichtet als eine der anderen fremden Abtheilungen in der
ganzen Ausstellung Die Ausstellungsgegenstände sind so
geordnet daß sie von allen Besuchern gesehen werden
können Die Schaukasten sind gut entworfen und massiv
ausgeführt Sie enthalten Seide und Atlas Bänder und
Sammet Tischdecken und Tischtücher alle möglichen Sor
ten Stahl und Eisenwaaren Schußwaffen von den besten
Fabrikanten einschließlich der Revolver welche jetzt in der
russischen Armee gebraucht werden und einer von Krupp
gegossenen gezogenen Neunpsünderstahlkanone die so genau
ist wie ein kostbares Jagdgewehr Dort befinden sich auch
Nähmaschinen die fortwährend von einer Menge von Zu
schauern umgeben sind welche die verschiedenen Muster im
Nähen und Sticken beobachten

Der Hauptabtheilung entlang laufen 14 Zimmer von
drei Seiten eingeschlossen jedoch nach vorn offen welche
von feinem Geschmack in Tapezierung Möbel und Polster
arbeit zeugen Die beste Ausstellung ihrer Art jedoch ist
die große Tuchhalle in der Mitte der Hauptabtheilung
Sie besteht aus Schaukasten von Spiegelglas in Ebenholz
rahmen oder einem großen Glasschaukasten mit verschiedenen

Abtheilungen Diese Kasten enthalten die denkbar besten
Fabrikate in Wolle Seide Flachs und Baumwolle darun
ter Gewebe von Seide und Atlas welche die Weberkunst
in bewundernswerther Vollkommenheit zeigen ebenso pracht
volle Tischdecken die feinsten Tweedstoffe Tuche Flanell
Leinen und Calicos

Bezeichnend für das deutsche Volk ist die Musikhalle
wo nicht weniger als 60 Klaviere von 40 verschiedenen
Fabrikanten ausgestellt sind Einige dieser Instrumente
sind von vorzüglicher Bauart und herrlichem Tone In
einem andern Theile der Hauptabtheilung ist eine große
Ausstellung von musikalischen Blechinstrumenten Doch das
herrlichste Schauspiel von der ganzen Ausstellung bietet das
kaiserliche Zelt und sein werthvoller Inhalt von Silber
imd Goldgeschirren kostbare Kleinodien mit prächtigen
Steinen Dort sieht man den reichsten Juwelenschaukasten
in der ganzen Ausstellung Acht verschiedene Aussteller
haben ihre Juwelen an je einer Fronte des achteckigen
Kastens ausgestellt

Die Muster der Sachen und der Reichthum der Steine
ist kaum zu beschreiben Das kaiserliche Zelt enthält außer
den mannigfaltigsten Gold uud Silbergeschirren auch den
Preis des Kaisers von Deutschland welcher für den besten
Aussteller in den Kolonieen bestimmt ist sieben Silber
geschirre reich mit Gold verziert und 14000 werth
Ob jemals solch ein Preis zu einer internationalen Aus
stellung verschenkt worden ist In der Hauptabtheilung
befindet sich eine Eismaschine welche Blöcke Eis von 8 Zoll
Breite 4 Zoll Dicke und 18 Zoll Länge fertigt Das Eis ist
so klar und durchsichtig daß die kleinste Schrift durch
dasselbe zu lesen ist

Dort befindet sich auch ein Pulsometer eine neue
Erfindung um Wasser aufzupumpen Die Maschine wenn
man sie so nennen kann gleicht dem Herzen und der
Lunge sie wird durch ein Dampfrohr welches sich aus
einem Dampfkessel füllt und der ganzen Maschine Bewegung
verleiht in Betrieb gesetzt und treibt alsdann alle Ma
schinen die sich in der deutschen Maschinenhalle befinden
Zwei dieser Pulsometer sind fortwährend bei der Arbeit
einer an den Usern eines kleinen künstlichen Sees der an
dere auf einer eben solchen Insel in diesem See Diese
pumpen eine Masse Wasser bis zu einer Höhe von 20 Fuß
obgleich der Pulsometer auf der Insel zum wenigsten
100 Fuß von dem Dampfkessel entfernt ist

In der landwirthschastlichen Halle befinden sich Pflüge
Eggen Schubkarren und alle andern Sorten von Werk
zeugen und Maschinen In der Mitte der Musikhalle wo
sich die 60 Klaviere befinden ist eine Gruppe von Figuren
aufgestellt welche in Lebensgröße die äginetischen Krieger
darstellen elf Figuren deren Haltung sehr imponirend ist
In derselben Halle sind auch die herrlichen Statuen der
Musen Polhhhmnia und Euterpe beide in Lebensgröße
Diese wurden von der deutschen Regierung der Kolonie
Queensland für ihre Nationalkunstgalerie geschenkt

Nord Austral Ztg

Gerichtssaal
Vor der Anwendung des chlorsauren Kali als Haus

mittel wird jetzt bekanntlich von ärztlicher Seite vielfach ge
warnt da neuerdings mehrere Vergiftungsfälle vorgekommen
sind welche die Gefährlichkeit dieses Mittels darthun Wie
berechtigt diese ärztliche Warnung ist ergab sich aus einer
vor der II Strafkammer des berliner Landgerichts I geführ
ten Verhandlung gegen die verehelichte Frieda Alwine
Ebmeyer wobei es sich um eine durch chlorsaures Kali her
beigeführte fahrlässige Tödtung handelte Das 1 /z Jahr
alte Söhnchen der Angeklagten litt nachdem es das Schar
lachfieber überstanden hatte bedeutend an Athemnoth und
die Mutter wandte sich Hilfe erbittend an einen Droguisten

elcher ihr eine Dosis von etwa 15 Gramm Kali Chloricum
übergab mit der Weisung davon einen Theelöffel voll in
einem Glase Wasser aufzulösen mit etwas Zucker zu ver
setzen und dem Kinde einzugeben Die Mutter befolgte diese
Anweisung gewissenhaft und das Mittel schien auch eine gute
Wirkung auszuüben denn der Knabe schlief während der

Nacht vortrefflich spielte auch am andern Morgen ganz
munter in seinem Bettchen wurde dann aber plötzlich blau
und verstarb noch ehe der von der zu Tode erschrockenen
Mutter herbeigeholte Arzt erschienen war Herr Dr Havel
berg konnte sich anfänglich die plötzliche Todesursache nicht
erklären als er aber erfuhr daß dem Kinde Chlorkali ein
gegeben worden war für ihn kein Zweifel daß hier eine
Vergiftung vorlag Bei der Obdukion der kleinen Leiche
durch den Medizinalrath Dr Wolfs wurde eine chronische
Darmentzündung eine akute Brustfellentzündung außerdem
aber auch eine Zersetzung des Blutes in den verschiedenen
Körpertheilen konstatirt welche durch das Einnehmen von
chlorsaurem Kali verursacht worden ist Nach dem Gutachten
dieses Sachverständigen ist der Tod des Kindes durch Ver
giftung mit chlorsaurem Kali herbeigeführt worden die vor
dem Tode eingetretene blaue Farbe rühre aber nicht von dem
Kali sondern von der aus der Brustfellentzündung resul
tirenden Athemnoth her Gewöhnlich gebe man einem Kinde
an einem Tage 1 Gramm chlorsaures Kali ein während der
Knabe innerhalb weniger Stunden ca 5 Gramm eingenom
men habe In der Pharmakopoe sei das Kalichlorikum nicht
unter den Giften aufgeführt und es könne deshalb in jeder
Droguenhandlung in jedem beliebigen Quantum feilgehalten
werden Erst in neuerer Zeit habe man mit dem Mittel
welches einige Aerzte in Dosen bis zu 10 ja bis zu
30 Gramm anwenden trübe Erfahrungen gemacht In
früherer Zeit habe man Dosen wie sie das verstorbene Kind
verschluckte ohne Bedenken verabreicht Schließlich hob Herr
Geh Rath Wolff noch hervor daß die Krankheiten des
Kindes so schwerer Natur waren daß es an denselben auch
ohne das Kalichlorikum verstorben wäre Nach den Bekun
dungen des Chemikers Dr Bischoff sind demselben bereits
drei Fälle von Vergiftungen mit chlorsaurem Kali vorge
kommen er selber habe früher dieses Mittel für so ungefähr
lich gehalten daß er seinem eigenen Kinde in einer Nacht
5 Gramm davon eingegeben habe Bisher galt dasselbe als
ein probates Hausmittel wie früher die Zuckersäure aber
ebenso wie diese jetzt unter die Gifte gebracht worden so
werde man nach den trüben Erfahrungen der neueren Zeit
auch chlorsaures Kali darunter bringen müssen Nach
diesen sachverständigen Gutachten stellte der Staatsanwalt
Dr Otto selbst die Freisprechung der schwer geprüften
Mutter anheim und der Gerichtshof erkannte auch in diesem
Sinne

Vermischtes
Ueberbürdun g der kaufmännischen Lehr

linge Die Socialkorrespondenz erhielt die folgende
Zuschrift Wenn die Bestrebungen vahin gerichtet sind die
Arbeiter überhaupt und besonders die jugendlichen zu schützen

so ist das gewiß nur zu billigen Wer aber sorgt dafür
daß die Tausende von Lehrlingen in kaufmännischen Ge
schäften vor Ueberbürdung behütet werven In Fabriken
dürfen jugendliche Arbeiter von 14 16 Jahren täglich
nicht länger als 10 Stunden arbeiten und der Arbeitgeber
ist in diesem Fall der Konlrole des Fabrikinspektors Ge
meindevorstandes c unterworsen Die Lehrlinge in kauf
männischen hauptsächlich Detailgeschäften werven leider nur

zu oft über Gebühr angestrengt müssen von 6 Uhr früh bis
Abends 9 und 10 Uhr meistens bei nur sehr kurzen Pau
sen thätig sein Sie haben gewöhnlich die Stelle eines
Markthelfers auszufüllen Arbeiten zu verrichten die ihrer
körperlichen Kraft entschieden nicht entsprechen bei denen sie
gar nichts lernen nur damit der Herr Prinzipal das Geld
für einen Markthelfer sparen kann Wer kommt diesen
armen jugendlichen Arbeitern zu Hilfe Sehr gern ver
öffentlichen wir diese Zuschrift welche eine Frage berührt
deren Lösung in der That dringend Noth thut Die Ueber
bürdung kaufmännischer Lehrlinge namentlich in vielen Ma
terialwaarengeschäften ist ganz unbestritten Sind doch in
diesen die jungen Leute trotz lang ausgedehnter täglicher
Arbeitszeit in vielen Fällen auch während des größten Thei
les des Sonntags beschäftigt Die Ursache hierfür liegt
darin daß diese Geschäfte mit Waaren für den täglichen
Gebrauch handeln Da das Publikum derselben auch Sonn
tags bedarf ist es ihnen sehr willkommen auch Sonntags
verkaufen zu können Dieser Sonntags Verkauf und Ein
kauf ist aber ein Schlendrian der gründlich ausgerottet
werden sollte In England haben des Sonntags selbst die
Fleischer und Bäcker die Läden geschlossen Frische Sem
meln giebt es des Sonntags m England nicht Nach
ahmung dieses Gebrauches würde unseren Volksgewohnheiten
allerdings zu sehr widersprechen und kann keinensalls plötz
lich ermöglicht werden Es erscheint aber durchaus durch
führbar daß das Publikum die Kolonial und Materialwaa
ren deren es Sonntags bedarf schon am Sonnabend ein
kauft Höchstens mögen diese Läden eine bis zwei Stunden
Vormittags geöffnet bleiben am Nachmittag und Abend
des Sonntags aber sollten sie jedenfalls geschloffen sein
Dies wird allerdings nicht ohne Schwierigkeiten eingeführt
werden können Fast jeder Einzelne mag ja den besten
Willen haben aber die Konkurrenz Jeder fürchtet daß
wenn er seinen Laden am Sonntag Vormittag und Abend
nicht öfsnet seine Konkurrenz an der anderen Straßenecke
nun erst recht nicht schließt da er den Zulauf der Leute
erhofft welche beim Andern nicht kaufen können Der
Ruf auf polizeilichem oder gesetzlichem Wege dem Uebel
stande zu steuern liegt sehr nahe Gesetzgebung und Polizei
sollten aber nur dort einschreiten wo Selbsthilfe unmöglich
erscheint Warum aber sollen nicht auch hier wie in so
vielen anderen Fragen unter den Interessenten bezügliche
Vereinbarungen getroffen werden können An einigen Ov
ten sind derartige Verabredungen bereits in Kraft Daß
solche an anderen Plätzen bisher nicht zu Stande kommen
konnten ist kein Grund um auf Erreichung des so erstre
benswerthen Zieles ganz zu verzichten Die Prinzipale
selbst freuen sich dort wenigstens des Sonntags von der
Geschäftslast einmal ausruhen zu können Auch die Noth

wendigkeit den jungen Leuten Muße zur Aneignung weite
rer Kenntnisse zu gewähren sollte für jeden Prinzipal Ver
anlassung sein energisch für Einführung der Sonntagsruhe
zu kämpfen

Der Bär die der heimischen Geschichte gewid
mete llustürte Berliner Wochenschrift veröffenticht eine
Reihe von Anekvoten und Charakterzügen aus dem Leben
Friedrich Wilhelm IV von denen wir einige der weniger
bekannten hier wiederholen

Der König war bekanntlich kein großer Freund vom
Anhören langer Reden wenn es sich um den Empfang in
einer Stadt handelte So war er eines Tages bereits
mehrere Stunden mit Extrapost gefahren und traf um die
Mittagszeit vor dem Thore einer kleinen Stadt ziemlich
ermüdet und hungrig ein Hier wurde der König von den
Honoratioren empfangen und der Bürgermeister begann
mit folgender langathmigen Rede

Allerdurchlauchtigster großmächtigster König
Allergnädigster König und Her

Als Hannibal vor den Thoren Karthagos stand
hatte er wahrscheinlich eben solchen Hunger wie ich

Nun kommen sie lieber Bürgermeister setzen Sie sich
in meinen Wagen und seien Sie mein Gast

Beim Einzug in eine kleine Stadt wollte der Bürger
meister den König Friedrich Wilhelm IV mit einer Rede
begrüßen 5000 Bürger begann er ohne fortfahren zu
können 5000 Bürger Abermalige Kunstpause
Grüßen Sie bitte die 5000 Bürger von mir aber jeden

einzeln rief der König und fuhr weiter

Bei einer Anwesenheit in Jserlohn versäumte der
Kronprinz es nicht den alten Pastor Strauß an der Bauern
kirche zu besuchen dessen Sohn von Friedrich Wilhelm III
zum Hof und Domprediger ernannt worden war und der
dem Kronprinzen nahe stand In der auf die leichteste
Weise geführten Unterhaltung äußerte der freundliche Be
sucher O gewiß Papa Strauß mein Vater vermag viel
Er hat ja ans einem Strauß einen Dompfaffen
gemach t

Die ersten subskriptionsbälle fanden im Schauspiel
hause statt und sah man als Abschluß der Dekorationen
durch ein großes Portal eine sehr gut gemalte schweizer
Landschaft Friedrich Wilhelm IV sprach sich über diese
Dekoration sehr anerkennend aus indem er mit der Lorg
nette die Damen im ersten Rang betrachtend sein Lob mit
den Worten schloß Ganz wie in der Schweiz eine
Mahr ei neben der andern

Bei einer Parade standen die Garde Regimenter wie
die Bildsäulen waren aber in ihrem Anzüge zu steif um
andere Bewegungen machen zu können als für die Parade
erforderlich waren Als nun einige Offiziere in der Um
gebung des Kronprinzen die Haltung der Truppen rühmten
ließ dieser neben einem Flügelmann ein Goldstück fallen und
befahl dem Gardisten es aufzuheben Der Soldat war
außer Stande sich zu bücken Sehen Sie, sagte der
Kronprinz das sind meines Vaters Soldaten
Sprachs und kriegte Stubenarrest

Am 1 Februar 1842 wurde dem Prinzen Albrecht
eine Tochter geboren Ihre königliche Hoheit die jetzige ver
wittwete Herzogin Alexandrine von Mecklenburg Schwerin
Bekanntlich wird jedes neue Glied unseres Königshauses bei
seiner Geburt mit Kanonenschüssen begrüßt die dem Volke
das freudige Ereigniß verkünden sollen Als nun bei die
ser Gelegenheit der Kommandeur der Artillerie von dem
Könige seine Befehle wegen der Salutschüsse erhalten hatte
blieb der Offizier noch zögernd in dem Zimmer stehen Der
König sah ihn fragend an Majestät ich habe meine In
struktion für die Geburt eines Prinzen und auch die für
eine Prinzessin Wenn nun aber der liebe Gott uns einen
Prinzen und zugleich auch eine Prinzessin schenkt wie
dann Dann mein Lieber lachte der König hell
auf dann nach unserem alten preußischen Wahlspruche
Luuw cuiqus Jedem das Seine

Einst spielte bei einem Hoffeste die Musik das Lied
Ich bin ein Preuße Der Herzog von Anhalt Köthen

sagte zu Friedrich Wilhelm IV Wie beneide ich die Preu
ßen um diese Nationalhymne Das ist nicht nöthig,
versetzte der König singen Ew Hoheit doch Ich bin ein
Köther kennt Ihr meine Farben

Todesfälle
Berlin Am Nachmittage des ersten Osterfeiertages

verschied hier Max Maria von Weber der bedeutende
Sohn des unsterblichen Komponisten des Freischütz Ein
Herzschlag machte dem Leben des 61jährigen plötzlich ein
Ende Max Maria v Weber in Sachsen geboren hatte
lange in sächsischen und dann in österreichischen Staatsdien
sten gestanden ehe er in Berlin Gelegenheit fand dem
deutschen Reiche seine Kräfte zu widmen Er durfte als der
Erste aller lebenden Eisenbahntechniker gelten wenigstens in
Deutschland

3 für einen Hilfsbedürftigen und 1 für
eine arme Wöchnerin sind im Kirchenbecken der St Ulrichs
kirche gefunden und der Bestimmung gemäß verwendet

worden I Sirach 40 17 Sickel1 Thlr im Becken der St Moritzkirche Mittwoch den
13 April gesunden ist der Bestimmung gemäß für eine
arme Kranke verwendet worden welche mit mir dem Geber

herzlich dankt Nietfchmann
Theater in Leipzig 21 April

Neues Doktor Sanftleben



X In verschiedenen amtlichen bayerischen Zeitungen befindet sich der nachfolgende
Artikel den wir im Interesse der Leser hier folgen lassen Wir bekamen aus der Feder eines
wegen seines energischen literarischen Einschreitens gegen die vielen und kostspieligen Geheim
mittel unserer Zeit bekannten amtlichen Arztes folgende Zuschrift Auch ich habe die von
verschiedenen medizinischen Eapacitäteu gebrauchten und von Apotheker Boß in Frankfurt
bereiteten Pillen in eigener Familie und in anderen Fällen mit den besten ja fast über
raschenden Erfolgen angewendet Als der entschiedenste Feind aller sog Geheimmittel habe
ich mir schon längere Zeit vor dem Gebrauche das Recept zu diesen Pillen verschafft Diesem
gemäß bestehen dieselbn in ihrer Gundlage aus einem fieberbeseitigenden Mittel schwe
felsaures Cinchonin das noch mit verschiedenen bitteren erweichenden stärkenden und
den Auswurf befördernden Stoffen geschickt verbunden ist So sind Ingwer Ealmus
Genlianwurz dann Eibisch und Süßholz Glycerin und etwas Salzsäure den Pillen beigefügt
wobei gerade das Glycerin mit der Salzsäure bekanntlich bei acuten und chronischen Kehl
kopfleiden Katarrhen und dgl Bortreffliches leistet Gelinde Schweißerregung und rascher
Fiebernachlaß sind hauptsächlich die angenehmen Wirkungen des in den Pillen vorhandenen
Cinchonin s Niemand aber wird behaupten wollen daß diese Voß schen Katarrhpillen
darum eine Panacee oder ein Universalheilmittel seien Es giebt gewiß manche oder
mancherlei Fälle in denen wie z B bei Tuberculose kein Mensch diesen seinen Husten durch
ein paar Dutzend Pillen wird hinwegcuriren können Daß aber die Boß schen Pillen in
ihrer raschen Wirkung bezüglich der Entfernung gerade der lästigsten katarrhalischen Erschei
nungen nur höchst Gutes leisten ist wohl unbestreitbar Ich habe bis jetzt sehr gerne und
vielfach das sog ülixlrium keZis Äan ae bei derlei Katarrhen verwendet Diese Pille
sind mir jedoch lieber geworden insbesondere wegen ihrer gleichzeitigen guten Einwirkung auf
den Magen Da dieselben auch nicht kostspielig sind der Nutzen der bei ihrer Bereitung
herauskommt berechnet sich selbst bei der Fabrikation im Großen nur auf 6 8 Pfg pro
Schachtel so gehören dieselben auch nicht in die Eategorie der auf Beutelschneiderei berech
neten Mittel Ich betrachte dieselben vielmehr als ein vortreffliches Volks und Hans
mittel das um so größeren Werth hat als dessen Wirkungen vollständig ungefährliche im
Gegentheile nach Erfahrung höchst wohlthuende und rasche sind

Selbstverständlich kann nur für die richtige Zusammensetzung der von dem Apotheker
W Voß in Frankfurt a M bereiteten Katarrhpillen welche bei acuten und chronischeil
Lungen Rachen und Kehlkopfkatarrhen Schnupfen Husten Keuchhusten Heiserkeit so über
aus günstige Resultate ergaben garantirt werden wenn die Blechdosen mit einem ziegel
rothen Verbandstreifen der den Namenszug Apotheker W Voß Avler Apotheke in Frank
furt a M trägt verschlossen sind In Halle a/S in den bekannten Apotheken sind dieselben
ächt Z Dose 75 Pfg und in den Apotheken zu Schraplan Ermsleben und Wiche
zu haben

Bekanntmachung
Die Zinsscheine Reihe III Nr 1 bis 8 zu den Prioritätsobligationen der Taunus

Eisenbahn v I 1844 über die Zinsen für die Zeit vom 30 Juni 1881 bis 29 Juni 1885
nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe I V werden vom 11 April d I ab von der
Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jedes
Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regieruugs Hauptlasten die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lütte
vnrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mu
einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Prioritäts Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Püoritäts Obligationen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 21 März 1881
Hanpt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker M ichelly
Bekanntmachung

Der am 14 März 1826 zu Sennewitz geborene Oekonom Johann Gottlieb Wil
helm Haedicke Sohn des Anspänners David Wilhelm Haedicke und dessen Ehefrau
Johanne Earoline Henriette geb Weber seir dem 5 Februar 1852 mit Dorothee Auguste
Haedicke verheirathet später in Wahren zuletzt in Halle a/S wohnhaft hat sich am
4 Mai 1864 von hier entfernt und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben

Auf Amrag der verehelichten Haedicke Auguste geb Haedicke werden der Johann
Gottlieb Wilhelm Haedicke oder dessen unbekannte Erben aufgefordert sich spätestens in dem

am 14 Oktober 1881 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstclle Zimmer Nr 31 anberaumten Termine zu melden widrigenfalls
der Johann Gottlieb Wilhelm Haedicke für todt erklärt wird

Halle a/S den 12 Dezember 1880
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Keneral Versammlung im Xronprins
Tagesordnung Berichterstattung pro 1880/81 Rechnungslegung Entlastung

Wahl des Vorstandes pro 1881/82
Maitrank täglich frisch s Fl 75 und

100 H, empfiehlt
2 2 4jähr Schweine verk Martins gasse 13

Neumilchende Ziege mit oder ohne Lamm
zu verkaufen Gartengasse 8 im Kohlengesch

Dänische Dogge 1 /4 Jahr schwarz schön
gebaut wachsam für 75 zu verkaufen

Feldstraße 14

Bekanntmachung
Die Stelle des Nachtwächters an der

Provinzial Jrrenanflalt zu Nietlebcn
bei Halle a/S ist zum 13 Mai d Js
zu besetzen

Qualifizirte Personen im mittleren Alter
mit guten Führungszeugnissen wollen sich bal
digst im Anstalts Bürean melden

Der Direktor

nicht unter 22 Jahr alt werden fortwährend
noch angenommen Merfeburgerstraße 38

U
erhalten Arbeit bei

Niemeyerstr 2V

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten werden von Freitag den 22 Api il cr

ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fuhrverkehr gesperrt
Ä die kleine Wallstratze
b der Bechershof
z die zwischen den Grundstücken an der Glanchaifchen Kirche Nr 4 nnd am

Moritzthor Nr 6 belegene Straßenecke
1 der Harz auf der strecke von Nr 21 bis zur Bernburgerstraße

H alle a/S am 19 April 1881 Die Polizei Verwalt ung
Bekanntmachung

Die unterm 28 Februar cr angeordnete Sperrung des zwischen AnHalter und
Augustastraße belegenen Thales der Dorotheenstratze wird hiermit aufgehoben

Halle a/S am 16 April 1881 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Aus der Schoßkelle eines Wagens welcher vor dem Grundstücke Königstraße 31 stand
ist am 11 d Mts eine graue Pferdedecke mit rother Kante die eine Seite mit grauer
Leinewand gefüttert gestohlen worden

Wer über den Verbleib der Decke Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht
diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

H alle a/S den 13 April 1881 Die P olizei Verwaltung
Bekanntmachung

Durch eine bekannte Diebin sind auf hiesigem Leihamte versetzt worden
am 29 Dezember 1880 1 Teppich

2 Decken und 1 Betttuch
am 5 Februar 1881 1 Cylinderuhr mit Kette

nnd wird vermuthet daß auch diese Gegenstände gestohlen sind
Etwaige Mittheilung über den Eigenthümer der oben angeführten Sachen welche vor

gezeigt werden können wird im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 des Polizei Ver
waltungs Gebäudes erbeten

Halle a/S den 16 April 1881 Die Polizei Verwaltung
Ein kräft Junge zum Flazchenspülen sofort

gesucht Merseburgerstraße 41
Ein tüchtiger ordentl Kutscher zum Bier

ausfahren nur solcher wird ofort gesucht
Merseburgerstraße 41

Hausmädchen
Schülershof 19 p

Mädch z Schnürleibuäh f B Grasew 13
Ein älteres Mädchen sofort gesucht

Blücherstraße 10 II rechts

Ein arbeitsames Mädchen im Kochen er
fahren z 15 Mai gesucht Rannischestr 7

Änständ Mädchen m gut Zeugn für
Küche u Haus suchen soiort Stellen durch

Fr gr Märkerslr 18
Eine geüble Schneiderin w Beschäft i u

außer dem Hause Weißnäherei jed Art verf
billig und schön Dachritzgasse 6 II

Eine Frau sucht Wäschen außer dem Hause
kl Brauhausgasse 11 I

M

Anständiges Mädchen von außerhalb sucbt
zum 1 Mai Stelle bei anst Herrschaft

Magdeburgerstraße 2 III
Ein anst älteres Mädchen v Lande sucht

zum 1 Mai Stelle Liebenauerstraße 13
In anst Hause sucht ein junges Mädchen

16 Jahr alt Stell als Kindermädchen oder
für leicht Hausarb Näh kl Steiustr 3 II

An meinen w Handarbeitsstunden können
noch einige j Damen u Kinder theilnehmen

Königstraße 16 I
Mädch im Nähen geübt s Spiegelg 13,111

Recht arbeitf Mädchen v Lande
mit mehrj Attesten suchen sofort u
1 Mai Stellen

Trödel 9
I

Parterre Wohnung
mit Gartenbenutzung im Königs Marienvier
tel oder deren Nähe zum 1 Juli zu miethui
gesucht Off unter B g h 19959 an

gr Ulrichstr 4 l
Gesucht von 2 einz Leuten eine Wohnung

von 2 Stuben 2 Kammern und Zubehör z
1 Juli zu beziehen Offerten unter N N
in der Exped d Bl erbeten

Gesucht von 2 Damen in anst ruh Haus
z 1 Okt Wohnung v 2 St 1 K, K oder
1 St 2 K K u Z Näh Exped d Bl

Gesucht von einer älteren Dame Pension z
1 Oktober in anst Familie Offerten unter
Z 4 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht von 2 Damen z 1 Oktober frdl
Wohnung in anst Hause Offerten unter Z
in der Exped d Bl erbeten

Einen Lehrling sucht
Walther Hempel Goldarb Leipzigerstr 35

Einen Maler Lehrling verlangt
K Charlottenstr 2

2 Laufbursche werdeu ge
sucht

Ein kräftiger Hansbnrfche welcher Ke
gelaufstellen kann wird gesucht Königstraße 5

kür äwintliedv ettuiiKen Deuts
lilnäs ullll

LtrsuZste Diskretion AkitunAS Xatalox,
gratis Höedstk Radatts

sllescher urn Demn

Montags und Donnerstags Uebung

Lindenstratze 7
beginnt den 21 d Mts Um gefällige
An meldungen bi ttet C Marnhn

Der Kindergarten Karlstratze 3 ist von
Donnerstag den 21 d M an wieder
geöffnet Anmeldungen nimmt entgegen

All rtv n 1Klavier Unterricht ertheilt
Karlstraße 3 II

Schülerin des Herrn Pofeffor Coccius
am Konservatorium z u Leipzig

19 999 19599 Mark auf 1 Hyp
thek sofort oder I Juli gesucht Adr erbeten
unter M R in der Exped d Bl

Zladl Theater
Donnerstag den 21 April 1881

11 Opern Ensemble Gastspiel der
Rheinischen Opern Gesellschaft

Oper in 4 Akten von W A Mozart
Freitag

Der Postillon von Loujumeau

Donnerstag früh 8 Uhr Speckkmcheu
k

5 St Kriegsdenkmünzen verloren bitte
dieselben Graseweg 7 abzugeben

Mehrere Schlüssel an einem grünen Bande

ve rloren Schülershof 2 0 I
Gelber Hund zugelaufen

Weidenplan 9

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft
nach langen schweren Leiden unsere innigst
geliebte sorgliche Mutter Frau Emma Haffe
geb Peckolt

Um stilles Beileid bitten
Die Hinterbliebenen

Halle a/S den 20 April 18 81

Todes Anzeige
Heute am 2 Osterfeiertag Nachmittag

2 V Uhr hat es Gott gefallen unseren theu
ren ältesten Sohn unsern geliebten Wils
Helm im Alter von 22 Jahren von seinen
schweren Leiden welche er von früh ruf mit
größter Selbstverleugnung als Wahns Kind
Gottes trug durch einen sanften Tod zu sich
zu nehmen in sein ewiges Friedensreich Um
stille Theilnahme bitten
Ernst Pitsch Schriiner l
Auguste Pitsch Schröner 1 s Eltern
Rudolf Pitsch Schröner als alleiniger

Bruder
Die Beerdigung findet am Donnerstag

früh V 10 Uhr von dem Leichenhause des
Stadtgottesackers aus statt

Die Beerdigung des Herrn Rendaut
C Schweitzer findet

Donnerstag Nachmittag Uhr
vom Leichenhause des Friedhofes aut statt

Danksagung
Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Begräbnisse unseres lieben Sohnes Richard
sagen wir Allen recht herzlichen Dank

Friedrich Meier nebst rau
geb Wallherr

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaus
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